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Programm. „Wir bewegen uns alle
auf hohem Niveau“, hat sich Grimm
in der Olympiaqualifikation auf ei-
nen harten Kampf eingestellt.

lich, der nach einem Verlust 2010
(44000 Euro) für vergangenes Jahr
ein Plus von 17000 Euro bekannt
gab und kommissarisch die Finanz-
geschäfte weiterführt, bis sich ein
Nachfolger gefunden hat. Sportrefe-
rent Hans Koppold ist beeindruckt,
mit welcher Motivation sich die Ka-
nuten derzeit auf die Rennen vorbe-
reiten. Für Kajak-Olympiasieger
Alexander Grimm hat sich der
Warmwasser-Lehrgang in Austra-
lien gelohnt. „Wir konnten sehr in-
tensiv trainieren. Wir hatten nur
zwei freie Tage, die wir für Ausflüge
nach Sydney genutzt haben.“ Ende
März steht in Markkleeberg bei
Leipzig das nächste Rennen auf dem

nungsfeier in der renovierten Kon-
gresshalle. Beethoven, Mozart,
Brecht, aber auch moderner Tanz
werden geboten. „Es kommen nur
800 Karten in den freien Verkauf“,
so Ideengeber Karl Heinz Englet.
Die Tickets zum Preis von zehn
Euro gibt es beim AZ-Kartenser-
vice.

Dank des Engagements der Mit-
glieder und des von Englet betreu-
ten Sponsorenpools können die
Schwaben internationale Meister-
schaften stemmen. „Nur mit den
Einnahmen aus unseren Veranstal-
tungen ist unser aufwendiger Sport-
betrieb zu finanzieren“, macht
Schatzmeister Werner Moritz deut-

VON PETER DEININGER

Hans-Peter Pleitner hat seine Kar-
ten für die olympischen Kanusla-
lom-Wettbewerbe bereits geordert.
„Ich möchte dann natürlich auch
Kanuten von uns paddeln sehen“,
gibt sich der Präsident des TSV
1847 Schwaben bei der Abteilungs-
versammlung der Kanu Schwaben
zuversichtlich. Bereits viermal ge-
wannen Wildwasserspezialisten des
Vereins Olympiagold, vergangenes
Jahr gab es „die 100. WM-Medaille
und die 200. deutsche Meisterschaft
zu feiern“ (Abteilungsleiter Horst
Woppowa). 2012 stehen die Schwa-
ben vor großen Herausforderungen.
„Die Olympiaqualifikation wird
knallhart, weil aus einem Land in je-
der Disziplin nur immer ein Kanute
in London starten darf“, weiß Mar-
ketingchef Karl Heinz Englet. Die
Schwaben (aktueller Mitglieder-
stand 495) haben sich auch als Orga-
nisatoren viel vorgenommen. Am
21. und 22. April findet der erste
Teil der Olympiaqualifikation auf
dem Eiskanal statt, vom 9. bis 13.
Mai folgt die Europameisterschaft.

Derartige Großereignisse kann
der Verein nur dank der vielen eh-
renamtlichen Helfer stemmen.
„2011 waren das 10000 Stunden“,
hat Abteilungsleiter Woppowa
hochgerechnet. Die Schwaben ha-
ben viel Erfahrung, die EM-Vorbe-
reitung läuft laut Kerstin Bieder-
mann vom EM-Organisationskomi-
tee plangemäß. Sie hat noch zahlrei-
che „Jobs“ zu vergeben – vom Sta-
dionsprecher über den TV-An-
sprechpartner bis zur Küchenhilfe.
Die Europameisterschaft beginnt
am Mittwoch, 9. Mai, mit der Eröff-

Paddelstars, Beethoven und London
Kanu Die Schwaben organisieren die Slalom-Europameisterschaften mit einer Eröffnungsfeier in

der Kongresshalle und hoffen, dass sich ihre besten Sportler für Olympia qualifizieren

Große Projekte im Olympiajahr haben die Kanu Schwaben mit (von links) Hans-Peter Pleitner (Präsident TSV Schwaben), Werner

Moritz (Schatzmeister), Horst Woppowa (Abteilungsleiter), Karl Heinz Englet (Marketing), Hans Koppold (Wettkampfsport) und

Georg Oberrieser (Breitensport). Foto: Marianne Stenglein

Abteilungsleiter Horst Woppowa
Sportreferent Hans Koppold
Schatzmeister Werner Moritz (kom.)
Schriftführerin Marianne Stenglein
Breitensport Georg Oberrieser
Marketing Karl Heinz Englet
● Ehrungen
Werner Moritz, Ehrennadel in Gold
Robert Vetter, Ehrennadel in Bronze

Kanu Schwaben

LEICHTATHLETIK

Ulrichshöhe
fordert heraus
Der Cross-Duathlon des Ski-Clubs
Königsbrunn eröffnet am Sonntag
die Multisport-Saison. Das Rennen
über 5,0 Kilometer Laufen, 12,5
Kilometer Radfahren und 2,5 Kilo-
meter Laufen startet um 10 Uhr an
der Unteren Kreuzstraße. Die Run-
de von 2,5 Kilometern führt über
die Ulrichshöhe. (wilm)

LEICHTATHLETIK

Christine Schindler führt
die MBB-Abteilung
Bei den Leichtathleten der MBB-SG
Augsburg geht es weiter, nachdem
eine neue Abteilungsführung gefun-
den wurde. Mit Christine Schind-
ler als Abteilungsleiterin und Peter
Speer als Sportwart stehen nun
zwei aktive Laufsportler an der
Spitze. Nach 30 Dienstjahren als
Abteilungsleiterin war Gaby Moser
bei der regulären Mitgliederver-
sammlung vor vier Monaten nicht
mehr angetreten und hatte sich zu-
rückgezogen. Auch der 27. Staffel-
Marathon am 2. September ist ge-
sichert. (wilm)

Regionalsport kompakt

Post gibt Abschiedsvorstellung
Tischtennis Absteiger hat zwei Heimspiele

Bis auf drei Partien schließt die
Tischtennis-Oberliga die Spielzeit
2011/2012 ab. Der Post SV beendet
die Runde mit zwei Heimspielen in
der Berufsschule VI. Am Samstag,
14 Uhr, empfängt der Neuling, der

nach nur einem Jahr die vierthöchs-
te Liga wieder verlassen muss, den
Post SV Traunstein. Am Sonntag
um 11 Uhr ist dann mit der DJK
Kolbermoor ein zweiter oberbayeri-
scher Klub zu Gast.

„Wir wollen uns anständig verab-
schieden und vor allem im zweiten
Spiel gegen den Mitaufsteiger aus
Kolbermoor noch gewinnen“, äu-
ßert sich Mannschaftsführer Karl-
Heinz Mayer vor den beiden Kop-
pelspielen. Gegen Kolbermoor, das
ebenfalls den Weg zurück in die
Bayernliga antreten muss, haben die
Augsburger noch etwas gutzuma-
chen, denn das Hinspiel ging un-
glücklich mit 7:9 verloren. Gegen
Traunstein wird es schwierig mit ei-
nem sechsten Mann, da Alex Gra-
novskiy, der schon letzte Woche
fehlte, noch im Krankenstand ist
und der erste Ersatz Jens Harti zeit-
gleich eine wichtige Partie im Lan-
desligateam gegen den TSV Murnau
zu bestreiten hat. (PS)

Dranbleiben
Landesliga FCA II will gegen Pullach punkten

Der Rückrundenauftakt ist den
Landesliga-Fußballern des FC
Augsburg II geglückt. Nach dem
Heimsieg gegen den FC Gundelfin-
gen und dem Auswärtserfolg beim
VfB Durach ist der Tabellenzweite
(derzeit 43 Punkte) Tabellenführer
Wacker Burghausen (48) auf den
Fersen. Und das soll auch nach die-
sem Wochenende so bleiben. „Die
zwei Siege zum Start waren wichtig.
Wir müssen jetzt versuchen, unsere
Leistung zu stabilisieren und dran-
zubleiben“, sagte FCA-Trainer Ro-
land Bahl vor dem Heimspiel am
Sonntag (15 Uhr) gegen den SV Pul-
lach. Dabei steht aber nicht so sehr
die Meisterschaft im Vordergrund,
sondern die Qualifikation zur Re-
gionalliga-Relegation. „Das ist un-
ser Ziel, aber dafür dürfen wir uns
keinen Durchhänger erlauben“,
sagte Bahl. Auch nicht gegen Pul-
lach. Die Münchner Vorstädter
kämpfen als Zwölfter noch um die
Qualifikation zur Bayernliga Süd.

Und darum warnt Bahl davor, die
Gäste zu unterschätzen: „Das ist
eine ganz clevere Mannschaft.“ Ge-
gen Pullach fehlen Burak Tok (Mit-
telfußprellung) und Benjamin Wil-
helm (Kapselverletzung). Dennoch
vertraut Bahl auf sein Team und auf
die Taktik der letzten Wochen:
„Der Schlüssel zum Erfolg ist die
Defensive. Dann müssen wir unser
Spiel schnell nach vorne tragen. Das
müssen wir noch optimieren.“

Ein Rasenplatz für
vier Mannschaften

Dazu fehlten aber bisher die Trai-
ningsmöglichkeiten. Derzeit teilen
sich vier (!) Teams, die U23, die
U 19, die U 17 und die U16, den ein-
zigen freigegebenen Rasenplatz,
oder besser das, was davon übrig ist,
auf der Paul-Renz-Sportanlage.
Nach dem Umzug der Profis hofft
Bahl, nun das zweite Spielfeld, das
bisher für den Bundesligakader ge-
sperrt war, nützen zu können. (ötz)

Karl-Heinz Mayer will sich ordentlich

verabschieden. Foto: Krieger

SCHULSPORT

Eishockey-Teams geizen
nicht mit Toren
Trotz der schwierigen Eiszeitensi-
tuation beteiligten sich sieben
Mannschaften an den Augsburger
Stadtmeisterschaften im Eis-
hockey. Bei den Schülern der Ober-
und Mittelstufe gelang dem Hol-
bein-Gymnasium ein souveräner
14:1-Endspielsieg gegen die Ber-
tolt-Brecht-Realschule. Rang drei
sicherte sich das Maria-Theresia-
Gymnasium durch ein 6:3 gegen das
Fugger-Gymnasium. Bei den
Schülern der Unterstufe dagegen
war das Fugger-Gymnasium ganz
vorne. Die Mannschaft zeigte den
Teams des Holbein-Gymnasiums
die Grenzen auf und wurde verdient
Stadtmeister. Gegen Holbein II
gewann man 18:1, gegen Holbein III
5:1. (pm)

BASKETBALL

Drei Heimspiele in
Folge für die Schwaben
Mit drei Heimspielen steht der Bas-
ketball-Bayernligist TSV Schwa-
ben Augsburg vor der Woche der
Entscheidung. Zunächst empfan-
gen die Augsburger am Sonntag (16
Uhr) in der Reischleschen Wirt-
schaftsschule den Tabellenvierten
TSV Weilheim. Am Dienstag
(20.30 Uhr) stellt sich der TSV 1860
Rosenheim vor und am 25. März
(16 Uhr) präsentiert sich der derzei-
tige Tabellenführer TSV Olching.
Um im Duell mit dem Tabellen-
nachbarn TSV Holzkirchen den
neunten Platz zu behalten, brauchen
die Schwaben möglichst zwei Siege
gelingen. (pm)

VON WILFRIED MATZKE

Die Augsburger Laufsaison wird am
25. März mit dem Stadtwerke-
Halbmarathon eröffnet. Zwanzig
Veranstaltungen für jedermann ste-
hen heuer innerhalb der Stadtgren-
zen auf dem Programm. Kaum eine
andere deutsche Stadt besitzt ein
vergleichbares Angebot, wie das
Laufmagazin Runner’s World fest-
stellte. Hier eine Auswahl:

● Der Halbe Der 26. Stadtwerke-
Halbmarathon dürfte wieder Masse
und Klasse anziehen. Die TG Vikto-
ria schickt am 25. März die Lang-
streckler von der Sportanlage Süd
auf die zwei Runden durch den Sie-
bentischwald. Auch ein Volkslauf
über 7,5 Kilometer wird angeboten.

● Der Schnelle Der AOK-Straßen-
lauf über zehn Kilometer durch den
Siebentischwald macht Bestzeiten
möglich. Die 42. Auflage des Ren-
nens der TG Viktoria startet am 15.
April an der Sportanlage Süd.

● Der Neue Ein Firmenlauf hat
Augsburg noch gefehlt. 2000 bis
3000 Arbeitskollegen werden zum
ersten M-net-Firmenlauf am 8. Mai
an der Kongresshalle erwartet. Fünf
Kilometer in Richtung Göggingen
sind zu absolvieren, bevor mit der
Presley Family gefeiert wird.

● Der Größte Der Sport-Scheck-
Stadtlauf wurde bereits bei seiner
Premiere im Jahr 2002 zum belieb-
testen Breitensport-Event. Rund
4800 Teilnehmer starteten im Vor-
jahr hinter der City-Galerie. Heuer,
am 17. Juni, werden die Jogger über
10,5 und 21,1 Kilometer aktiviert.

● Der Längste Nach der erfolgrei-
chen Premiere von 2011 geht der
Friedensmarathon am 5. August in
die zweite Runde. Außer dem Ren-
nen über die legendären 42,195 Ki-
lometer stehen weitere Strecken auf
dem Programm. Das Ziel befindet
sich im Rosenaustadion.

● Der Geteilte Der Staffel-Mara-
thon der MBB-SG setzt auf Team-
work. Vereins-, Firmen- und Hob-
bystaffeln teilen sich am 2. Septem-
ber an der Sportanlage Süd die
42,195 Kilometer. Jeder der sechs
Athleten hat 7032 Meter im Sieben-
tischwald zu absolvieren.

● Der Klassiker Die AOK-Winter-
laufserie findet seit 35 Jahren im Na-
turpark „Westliche Wälder“ statt.
Die TGVA-Veranstalter hoffen am
10. November, 17. November und
1. Dezember in Bergheim sowie am
16. Dezember in Wellenburg auf
winterfeste Sportler.

I Informationen zu diesen Laufveran-
staltungen unter www.tgva.de

Startschuss
in die

Laufsaison
Augsburgs wichtigste

Termine 2012
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Autohaus Müller & Klöck GmbH

Siemensstr. 25

86830 Schwabmünchen

Tel. (08232)9675-0

www.bmw-mueller-kloeck.de

Göggingen

Bergiusstr. 9

Tel. (0821)9009-80

Autohaus Augsburg GmbH

Wertachbrücke

Langenmantelstr. 21-23

Tel. (0821)50100-0 

Lechhausen

Stätzlinger Str. 66

Tel. (0821)72052-0

www.autohaus-augsburg.de

Günzburg

Robert-Koch-Str. 8

Tel. (08221)9017-0

Gersthofen

Senefelderstr. 23

Tel. (0821)48068-0

Neusäß

Augsburger Str. 15-20

Tel. (0821)48068-0

Drexl + Ziegler GmbH & Co. KG

www.drexl-ziegler.de

Unser Finanzierungsbeispiel: BMW 116i

Fahrzeugpreis:   23.850,00 EUR

Anzahlung:   2.490,00 EUR

Nettodarlehensbetrag:  20.476,49 EUR

Sollzinssatz p.a.**:   1,97%

Bearbeitungsgebühr:   0,00 EUR

Darlehensgesamtbetrag:   21.513,50 EUR

Laufzeit: 36 Monate

Laufleistung:   10.000 km p.a.

Effektiver Jahreszins:   1,99%

Zielrate: 14.548,50 EUR

Monatliche Rate:   199,00 EUR

Kraftstoffverbrauch innerorts: 7,2 l/100 km, außerorts: 4,7 l/100 km, kombiniert: 5,6 l/100 km, CO2-Emission kombiniert: 131 g/km, Energieeffizienzklasse C.

Der neue BMW 1er

www.bmw.de/1er

Erleben Sie jetzt den neuen BMW 1er. Vom innovativen ECO PRO Modus, der bis zu 20%* weniger Kraftstoffverbrauch ermöglicht, über ein Lade-

volumen von bis zu 1.200 Litern und einer auf Wunsch dreiteilig klappbaren Sitzbank: Dieses Automobil überzeugt in jedem Detail. Und unabhängig 

davon, für welche der rund 6.500 Kombinationsmöglichkeiten bei der Ausstattung Sie sich auch entscheiden: Dank außergewöhnlicher Qualität 

wird die erste Fahrzeuginspektion erst nach rund 60.000 km fällig. Vereinbaren Sie noch heute Ihren Probefahrttermin!

AUSGEZEICHNET. AUCH BEIM PREIS.

* abhängig vom individuellen Fahrverhalten; ermittelt in BMW interner Verbrauchsstudie. ** gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. 

Ein Angebot der BMW Bank GmbH. Stand 03/2012. Zzgl. 550,00 EUR Überführungskosten. Wir vermitteln Finanzierungsverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH.


